u 350. — Erſes Bal. 
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a ker das dll 50 Pf. mehr. 


itzeile oder deren Naum 
re Abeba und Reklamen 


i E. L. Berlin, 31. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
e 1 
17. Sitzung vom 31. Ma 
Der Pride Sul 5 u Stolberg er⸗ 
offnet die Sitzung um r. 5 
er ber Tagesordnung ſteht der Bericht 
Binanztommiffion ber die Finanzlage 
reußiſchen Staates. 
x Bachler Herr v. Pfuel empfiehlt den 
Autrag der Kommiſſion, welcher, übereinſtimmend 
mit dem vom Abgeordnetenhauſe gefaßten 
ſchluß, fordert: 1. feſte Abgrenzung der Matrikular⸗ 
beiträge, 2. augemeſſene geſetzlich geregelte Schulden⸗ 
tilgung, 3. Reform des Eiſenbahn⸗Konſolidatious⸗ 
geſetzes, um Ueberſchüſſe der Bahnverwaltung der 
Verwendung für allgemeine Staatszwecke zu ent⸗ 


Dr. Miquel dankt dem 


einer Reſolution zuzu⸗ 
8 immen, welche die Regierung nicht entbehren 

’ on um verſchiedene Widerſtände zu beſeitigen, 
die ſich ihr entgegenſtellen. 


30 Pf. 


der 


ziehen. 5 
g Finauzminiſter D 
Hauſe, daß es geneigt iſt, 


Redner giebt alsdann 
einen Rückblick auf die Finanzverwaltung während 
der letzten Jahre in Preußen. Die Warnungen 
des Miniſters ſeien früher unbeachtet geblieben, 
ſetzt köune man augeſichts der Thatſachen keinen 
Widerſpruch mehr wagen. Wollen wir Patrioten 
bleiben, ſo müſſen wir ernſtlich an eine Auf⸗ 
beſſerung denken, namentlich an eine Beſeitigung 
unjeres Defizits. Es wird auch möglicher 
Weiſe nicht zu vermeiden ſein, daß wir die 
Einnahmen in Preußen erhöhen müſſen, fo ſchwer 
uns dies auch werden mag. Es ſei nicht zu 
billigen, wenn die Einzelſtaaten ſich in die 
Reichsgeſetzgebung einmiſchen, aber hier Handelt 
es ſich um die eigenſten Intereſſen der Einzel ⸗ 
ſtaaten, um ihre Zahlungspflicht gegenüber dem 
Reich und nicht allein darum, ſondern zugleich 
zum wichtige ſtaatliche Rechte der Einzelſtaaten 
gegenüber dem Reich. Eine Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten iſt für 
die Dauer unvermeidlich und für die Sicherung 

des föderativen Prinzips auch nöthig und wün⸗ 

ſchenswerth. Der Miniſter empfiehlt Steuern 


auf Luxusgegenſtäude, namentlich auf Tabak und 


Wein. (Rufe von mehreren Seiten: Bier!) 
Die Schuldentilgung auf geſetzlicher Grundlage 
ſei nöthig, wenn dieſe Forderung auch noch lauge 
nur auf dem Papiere ſtehen wird. Zunächſt 
Werde man auf eine Verminderung der Ausgaben 
bedacht fein müſſen, um mit der Deffzitwirth⸗ 
ſchaft zu Ende zu kommen. Der Miniſter dankt 
dem Hauſe für die gründliche Bearbeitung der 
Finanzangelegenheit und würde erfreut fein, 
wenn die Reſolutionen Annahme finden. 
Graf Königsmarck empfiehlt die Reſo⸗ 
lutionen und ſpricht dem Finanzminiſter ſein 
Vextrauen ans. m ; 
90 M En nimmt die Reſolutionen mit 
a 0 ehrheit an. f Ar 
Hierauf nimmt das Haus den Bericht der 
Matrikular⸗Kommiſſion entgegen, der von Herrn 
v. Winterfeldt⸗Monkür erſtattet wird. 
Die Vorlage der Adjazentenfiſcherei in Weſt⸗ 
falen wird nach den Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 
netenhauſes unverändert genehmigt. 5 f 
Sodann erledigt das Haus noch Petitionen 
nach den Anträgen der Kommiſſtonen. 

Es erfolgt ſodann der Schluß der Sitzung, 
als der letzten in dieſer Seſſton, unter den üb⸗ 
lichen Förmlichkeiten mit einem dreifachen Hoch 
auf den Kaiſer. e 3 

Schluß 4 Uhr. 


f Abgeordnetenhaus. 255 
. 74. Sitzung vom 31. Mal. 2 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 5 . 

Der Geſetzentwurf betr. die Errichtung eines 
Amtsgerichts zu Kalkberge⸗Rüdersdorf wird in 
erſter und zweiter Leſung angenommen 

Es folgen Petitionen, die als zur Erörterung 
im Plenum nicht geeignet erachtet werden. 

Die Prüfung der Wahl des Abg. Wen⸗ 
torp rk.) veranlaßt eine längere Debatte, an 
der die Abgg. Brömel, Richter, v. Kar⸗ 
dorff und Frhr. v. Zedlitz ſich betheiligen. 


Schließlich wird der Gegenſtand wegen offenbarer Maßregeln anzuwenden, um Menſchen aus ihren 


Beſchlußunfähigkeit des Hauſes von der Tages⸗ 
Ordnung abgeſetzt. f 

Sodann erledigt das Haus eine Reihe von 
Petitionen nach den Anträgen der Kommiſſionen, 
meiſt ohne beſondere Debatte. 5 

Zwei Petitionen, welche die Waſſerverſorgung 
der oberſchleſiſchen Induſtriebezirke betreffen, wer⸗ 
deu von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Nächſte Sitzung heute Nachmittag 4½ Uhr. 

Tagesordnung: 3. Leſung der Vorlage betr. 
Anitsgericht Rüdersdorf. 

Schluß 12¼ Uhr. 


175. Sitzung vom 31. Mai. j 
Die Sitzung wird um 41½ Uhr eröffnet, 
Der Geſetzentwurf betr. die Errichtung eines 
Amtsgerichts zu Kaltberge⸗Rüdersdorf wird in 
dritter Leſung angenommen und iſt die Tages⸗ 
Ordnung damit erſchöpft; die Geſchäfte des Hauſes 
ſind erledigt. i 
A e v. Heereman giebt hierauf 
die übliche Ueberſicht über die Thätigkeit des 
Hauſes während der nunmehr beendeten Seſſion 
und nach den herkömmlichen Dankesbezeugungen 
gegen das Präſidium und die Mitglieder des 
Bureaus ſchließt die Sitzung nach 4°], Uhr. 


Um 5 Uhr traten die Mitglieder der beiden 
Häuſer zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung unter 
dem Vorſitz des Präſidenten des Herrenhauſes 
Fürſten Skolberg im Sitzungsſaale des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zuſammen, in welcher der Mi⸗ 
uiſterpräſident Graf zu Eulenburg die Sitzungen 
des Landtags der Monarchie durch Verleſung der 
barauf bezüglichen Allerhöchſten Botſchaſt für ger 
ſchloſſeu erklärte. Mit einem dreifachen Hoch auf 


den Kaiſer und Köni 
die Anweſenden. 5 


Deutſchland. 


„ 0 Berlin, 31. Mal. In Gegenwart des 
Kaisers, des Kronprinzen, der Bi und 5 
fürstlichen Gäſte fand heute im Luſtgarten zu 
Potsdam die Einſtellung des Prinzen Adalbert, 
dritten Sohnes des Kaiſerpaares, in das 1. 
Garderegiment z. F. ſtatt. Der Kaiſer hielt, 
feinen Sohn in das Regiment einreihend, eine An⸗ 
ſprache, welche Oberſt Keſſel erwiderte. 
Erzbiſchof Cohn iſt geſtern Abend wieber 


bon 
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im Morgenblatt 


De kanzlers Caprivi verhandelt. 


ie wurde die Generaldebatte geſchloſſen. 


fer und energiſcher werden.“ 
Die „Poſt“ ſchreibt: Die -DBeiprehung) 
der Miniſterkriſis in Sofia nimmt in einem Theile 


nòoch nichts hinlänglich Sicheres bekannt und es 


im Auge habe. 
Wilhelm II. trennten ſich 


Morgen⸗Ausgabe. 


hier abgereiſt. Die Audienz, welche e 
Kaiſer hatte, währte 25 Minuten. Wie zuver⸗ 
big verlautet, ſind dabei einige wichtige kirchen⸗ 
politiſche Fragen geſtreiſt worden. 1 
Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein feierte fein fünfzig⸗ 
jähriges Jubiläum in der Nikolai⸗Kirche. Der 


die Feſtrede. 


keit ſtatt. 

Heute wurde gegen den Freiherrn v. Thün⸗ 
gen und Genoſſen wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
Erſchienen waren 
die Angeklagten Thüngen und Oberwinder, Re⸗ 


vom Erſcheinen entbunden. Den Vorſitz führte 
bei der Verhandlung Landgerichtsdirektor Hoppe, 
die Anklagebehörde vertrat 
Dreſcher, die Vertheidigung führten die Rechtsan⸗ 
wälte Schinkel⸗Berlin und Claaffing⸗Bielefeld. 
Zur Anklage ſtand nur der Thüngenſche Artikel 
im „Volk“. Thüngen beſtritt jede Schuld und 
erbot ſich, wegen des von ihm in dem inkrinirten 
Artikel gebrauchten Ausdrucks „Kadavergehorſam“ 
den Wahrheitsbeweis anzutreten. — Staatsan⸗ 
walt Dreſcher hielt ſümmtliche Angeklagte für 
ſchuldig und beantragte nach längerer Rede gegen 
Thüngen 6 Wochen, gegen Oberwinder 3 Wochen 
und gegen Memminger einen Monat Gefängniß. 
Nach längerer Berathung erkannte der Gerichtshof 
gegen Freiherrn von Thüngen auf 600 Mark und | 
gegen Oberwinder auf 150 Mark Geldſtrafe. 
Der Redakteur Memminger wurde freigeſprochen. 

— In der geſtrigen Sitzung der Konferenz 
zur Berathung der Lage der Landwirthſchaft 
Schmitz 
Zentrums⸗Abgeordneter) erhob Bedenken 


da der auf den | 


(Erkelenz, 
gegen die Verſchuldungsgrenze, 
Realkredit gegründete Perſonalkredit beeinträchtigt 
werden würde. Winckelmaun, der Erſatzmann 
des Freiherrn v. Schorlemer⸗Alſt, dagegen ſtellt 
ſich zu der Verſchuldungsgrenze ſympathiſch. 
Schoof trat für das in der Provinz Branden⸗ 
burg übliche Syſtem ein. Die Bevorzugung eines 
Kreiſes vor dem anderen ſei ihm unverſtändlich. 
Höppner war der Anſicht, daß das Anerbenrecht 
in Pommern ſich eingebürgert habe und auch in 
auderen Landestheilen nützlich wirken werde. 
Geh. Regierungsrath Blanck knüpfte an die Er⸗ 
ſcheinung an, daß die großen Städte an⸗ 
wachſen und eine Entvölkerung des platten 
Landes Platz greife. Er erkannte an, daß 
die Zunahme der ſtädtiſchen Bevölke⸗ 
rung ungeſund ſei, und ſtellte weiteres 
ſtatiſtiſches Material in dieſer Richtung in Aus⸗ 
ſicht. Graf Kanitz und v. Buch traten für die 
Erhaltung des Großgrundbeſitzes in ſeiner ſozialen 
Stellung und auf derſelben Höhe wie bisher im 
Intereſſe des Staats ein. Erſterer meinte, daß 
alle Reformmaßregeln nutzlos ſeien. Es müſſe 
ſofort zugegriffen werden. Finanzminiſter Dr. 
Miquel verlangte, daß ſtatt einer allgemeinen 
Statiſtik bezirksweiſe Enqueten angeſtellt würden. 
Profeſſor Dr. Sering erklärte, daß ſofort Hülfe 
gebracht werden müſſe. In der heutigen Sitzung 
ſoll die Spezialdiskuſſion über das Erbrecht be⸗ 
gonnen werden. 

— Der Berliner Bierſtreit wird fortgeſetzt 
zum Gegenſtande ernſter Erörterungen gemacht; 
fo ſchreibt die „Nationalliberale Korreſp.“: 

„Immer wildere, rohere und gefährlichere 
Formen nehmen unſere Lohnkämpfe an. Faſt ein 
geſammter großer Gewerbeſtand, fo weit er ſich 
nicht den Forderungen der Arbeiter und der Agita⸗ 
tion der Sozialdemokraten unterwirft, wird in 


Verruf gethan, und dieſer Verruf wird mit dem 


gauzen Terrorismus, der Brutalität und der 
widerlichen Schnüffelei durchgeſetzt, welche die 
kennzeichnenden Cigenfchaften der Sozialdemokratie 
ſind. Das iſt der offene Krieg zwiſchen zwei 
großen Geſellſchaftsklaſſen, die von Natur auf das 

uſammenwirken augewieſen find, Sollten ſolche 
Maßregeln zu einem ſtändigen Kriegsmittel der 
ſozialdemokratiſchen Agitation gemacht werden, fo 
würde ein Kampf entfeſſelt werden, der die ſchwer⸗ 
ſten Gefahren für unſer ganzes wirthſchaftliches 
und ſoziales Leben heraufführen würde. Solchen 
Herausforderungen gegenüber wären die Arbeit⸗ 
geber gezwungen, auch ihrerſeits die ſtrengſten 


Betrieben fernzuhalten, mit denen ſich unn einmal 
nicht mehr auskommen und zuſammen arbeiten 
läßt. Die Arbeiter müßten in einem ſolchen Kampf 
nothwendig unterliegen, denn ſie können die Er⸗ 
werbsloſigkeit nicht lange aushalten, auch können 
ſie jederzeit durch audere erſetzt werden. Das 
kann namenloſes Elend über zahlreiche Arbeiter⸗ 
familien bringen, aber bei der Rohheit und dem 
leidenſchaſtlichen Haß, womit der Kampf gegen⸗ 
wärtig von den Leitern der Arbeiterbewegung be⸗ 
trieben wird, muß auch die Abwehr durch die her⸗ 
ausgeforderte bürgerliche Geſellſchaft immer ſchär⸗ 


der (ausländiſchen) Preſſe einen breiten Raum ein. 
Für uns hat dieſe Angelegenheit nur vom Stand⸗ 
punkte der Ruhe in Europa Intereſſe. Eine be⸗ 
unruhigende Geſtalt könnte ſie nur dann anneh⸗ 
men, wenn ſich eine der benachbarten Großmächte 
einmiſchen wollte. Da dies nicht der Fall iſt, ſo 
läßt ſich erwarten, daß ſie den Charakter einer 
inneren Frage Bulgariens behalte, um ſo mehr, 
als über die Gründe des Zerwürfniſſes zwiſchen 
dem Prinzen Ferdinand und Stambulow bis jetzt 


daher auch noch nicht abzuſehen iſt, ob der Zwiſt 
zu einem definitiven Bruche führen oder früher 
oder ſpäter mit einer Ausſöhnung endigen werde. 

— Die baieriſchen Blätter theilen den Wort⸗ 
laut einer Rede mit, welche der Thronfolger 
Prinz Ludwig in Landau gehalten hat. Er ſagte 
arin: 

„Ich darf in Wahrheit ſagen, daß ich nur 
das öffentliche Wohl bei aller meiner Thätigkeit 
Ich für meine Perſon habe nur 
ſehr einfache Bedürſniſſe und will nichts für mich. 
Ich überlege reiflich nach allen Seiten, bevor ich 
einen Entſchluß faſſe, daun aber ſuche ich denſelben 
auch durchzuführen. Darum kann mich nichts 
tiefer kräuken, als wenn man meine wohl über⸗ 
legten und ernſtgemeinten Beſtrebungen für das 
allgemeine Wohl als „kindische fürſtliche Lieb⸗ 
habereien“ hinſtellt. Ich bin nun bald fünfzig 
Jahre alt und ich weiß, was ich will. Ich habe 
zunächſt die Förderung der Landwirthſchaft mir 
zum Ziele geſetzt. Aber ich bin weit davon ent⸗ 
fernt, ſie einſeitig begünſtigen zu wollen. Denn 
ich weiß ſehr wohl, daß neben der Landwirthſchaft 
auch die Induſtrie ihre Stelle haben muß. Ich 


er beim Freude wieder überzeugt, daß, wo die Induſt 
von intelligenten und tüchtigen Männern betrieben 
wird, ſie ihr Gedeihen findet. Sie muß dabei 
auf Abſatz auch im fernen Auslande bedacht fein. 
Das thut auch unſere pfälziſche Industrie und die 
Geſetzgebung darf das nicht dergeſſen. Uuſere Be⸗ 
Generalſuperintendent von Berlin, Faber, hielt völkerung wächſt in dem Maße, daß die Land⸗ 
Heute Abend findet aus Anlaß des wirthſchaft allein ſie nicht mehr ernähren kaun. 
des Jubiläums in der Philharmonie eine Feſtlich⸗ Darum muß auch der Induſtrie die ſtete Für⸗ 
ſorge des Staates zugewendet werden. Ich bin 
der Letzte, der das Alte abſchaffen wollte, weil es 
alt iſt. Das gute Alte muß erhalten werden. 
Aber wo das Alte ſich überlebt hat und nicht gut 
iſt, da muß es abgeſchafft und geändert werden. 
dakteur des „Volk“. Redakteur Memminger war Das Neue aber, ſoweit es gut iſt, verdient die 


Oberſtaatsanwalt vermag ohne die Mitwirkung des Volkes und 
freue mich deshalb, wo ich dieſe Mitarbeit finde.“ 


Beſtrebungen des Prinzen als „kindiſche fürſtliche 
Liebhaberei“ 5 50 ſich auf die Verweigerung der 
Koſten für die 

Kanal ſeitens der Klerifalen in der zweiten 
ae die erſte Kammer hat den Betrag be⸗ 
willigt. 


Einführung. Dazu werde ich gerne das Meinige 
thun. Aber ich weiß ſehr wohl, daß ich nichts 


Die Bemerkung über die Behandlung von 


orarbeiten zu einem Donau⸗Main⸗ 


— Der Kaiſer hatte, fo berichtet der Hamb. 
Korreſp.“, bei einem Beſuch auf einem Gut im 
Oderbruche zur Rehpirſche mit Intereſſe von einer 
größeren Meliorationsanlage landwirthſchaftlicher 
Natur Kenntniß genommen und die Oert⸗ 
lichkeit beſichtigt, welche für das Hauptbau⸗ 
werk (ein Schöpfwerk) auserſehen war. In dieſem 
Jahre war der Kaiſer wieder zur Jagd dort und 
ſehr verwundert, als er die geplante Anlage noch 
nicht ausgeführt fand. Als er erſuhr, daß der 
Bau ſich weſentlich deshalb verzögert habe, weil 
die bautechniſche Reviſion durch die Landespolizei⸗ 
behörde noch nicht erfolgt ſei, hat er ſelbſt die be⸗ 
ſchleunigte Erledigung der Sache in die Hand ge⸗ 
nommen. Zu den Einzelfragen, welchen der Kai⸗ 
ſer ſein beſonderes Intereſſe widmet, gehört u. A. 
die Erhaltung der Halligen an der Weſtküſte von 
Schleswig⸗Holſtein. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten iſt beauftragt worden, ihm über die Sache 
eingehenden Bericht zu erſtatten. Miniſter Thielen 
beabſichtigt zum Zwecke ſachgemäßer Erſtattung 
dieſes Berichts perſönlich ſich von dem Stande 
der Sache zu überzeugen und zu dieſem Ende im 
nächſten Monat eine Beſichtigung der verſchiedenen 
Halligen in Begleitung der zuſtändigen Waſſer⸗ 
bautechniker zu unteruehmen. 

n Den wichtigſten Gegenſtand der Be⸗ 
ſichtigung des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der 
Hochwaſſerverhältniſſe bildete am erſten Tage der 
Elbbereiſung der Schauplatz der Hochwaſſerver⸗ 
heerungen vom Spätſommer 1890, die Unter⸗ 
ſuchung der Urſachen der Kataſtrophe und die 
Prüfung der Mittel zur Verhiltung weiterer 
Schäden. Im Spätſommer des gedachten Jahres 
trat bekanntlich plötzlich ſtarkes Hochwaſſer ein, 
durch welches der Bruch mehrerer nicht allzuweit 
unterhalb der ſächſiſchen Grenze belegenen Deiche 
herbeigeführt und umſo größerer Schaden ver⸗ 
urſacht wurde, als ſich noch ein großer Theil der 
Ernte auf dem Felde befand. Von ſolchen 
Schäden wurde u. a. beſonders der Graditzer 
Deichverband heimgeſucht, dem die Gelände des 
bekaunten Vollblutgeſtüts angehören. 

Einer der weſentlichſten Urſachen für die ge⸗ 
fährliche Wirkung jener Hochwaſſer wird von den 
Technikern in der ſtarken Einſchnürung erblickt, 
welche das Hochwaſſerabflußprofil bei der Stadt 
Torgau theils aus Anlaß der früheren Be⸗ 
feſtigung derſelben, theils durch Brücken⸗ und 
Straßenbauten erfahren hat. Zur Beſeitigung 
dieſes Uebelſtandes find eine Reihe von Plänen 
entworfen, welche theils in engerem, auf das 
dringlichſte beſchränktem Maße mit mäßigem 
Koftenaufwande, theils in umfaſſender Weiſe mit 
beträchtlichen Koſten die Aufgabe zu löſen ver⸗ 
ſuchen. Nach örtlicher Beſichtigung ſind die 
Pläue erläutert worden und haben Gelegenheit zu 
einem eingehenden Meinungsaustauſch gegeben. 
Eine Beſchlußfaſſung war ſchon durch den rein 
informatoriſchen Zweck der Bereiſung ausge⸗ 
ſchloſſen. N 

en Die Meldung, daß der Geſetzentwurf 


ſicht genommen werden kann. 
haben ſich über einen längeren Zeitraum hinge⸗ 
zogen. Schon in den Jahren 1890 und 1891 
wurden von der zuſtändigen reichsbehördlichen 
Stelle Erhebungen über den Hauſirhandel, über 
die Auswüchſe, die er erzeugt, und über den Ein⸗ 


ſtehenden Handwerks thut, veranſtaltet. Die Er⸗ 
hebungen waren noch nicht zum Abſchluß gelangt, 
als im November 1892 die baieriſche Regierung 
beim Bundesrathe eine Vorlage einbrachte, die 
einen völlig ausgearbeiteten Entwurf von Aende⸗ 
rungen der Beſtimmungen in dem Titel 3 der 
Gewerbeordnung darſtellte. Dieſem Eutwurfe 
waren ſtatiſtiſche Nachweiſungen über die Zu⸗ 
nahme der Zahl der Hauſirer, der Handlungs⸗ 
reiſenden u. ſ. w. in den einzelnen Gegenden 
Deutſchlands beigegeben. Auf Grund dieſer Vor⸗ 
lage und der Ergebniſſe der früher ſchon einge⸗ 
leiteten, inzwiſchen gänzlich zum Abſchluß ge⸗ 
langten Erhebungen find die Verhandlungen im 
Bundesrathe gefördert worden. Bei dieſen Ver⸗ 
handlungen konnte natürlich keine Rede davon 
ſein, den Hauſirhandel, wie dies von verſchiedenen 
Seiten verlangt wird, gänzlich zu verbieten. Der 
Hauſirhandel iſt in Gegenden mit gering ausge⸗ 
bildetem Verkehrsweſen im Intereſſe der 
Konſumenten völlig unentbehrlich, auch ſind ein⸗ 
zelne Erzeugniſſe, vornehmlich ſolche der Haus⸗ 
induſtrie, geradezu auf den Vertrieb durch die 


rief ſollen hauptſächlich dazu dienen, gu 
ein Ende zu bereiten, welche das ſtehende Klein⸗ 
gewerbe durch den immer mehr ſich ausdehnenden 
Hauſirhandel erfährt. 
Aenderung einer ganzen Zahl von Gewerbeord⸗ 
nungsbeſtimmungen dienen. 
gens darauf aufmerkſam machen, daß der Ent⸗ 
wurf zum Titel 3 der Gewerbeordnung, wie er 


Hauptantheil hatte England mit 2405 Schiffen; 
hinter Deutſchland folgte Frankreich mit 1900 Eine markante Annäherung 


Maſchine raſte 12 Minuten lang davon, ch 
Geislingen den Berg hinauf bis Amſtetten, wo ſie 


griff, den er in die berechtigten Intereſſen des 
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Städten 


Halle a. 


er Schädigung 


Dieſem Zwecke ſoll die 
Wir möchten übri⸗ 


z An dem Schiffsverkeyr durch den Suez⸗ 
272 Schiffen wieder an zweiter Stelle. 


Steiner, William Wilkens. 
Furt a. M. Heinr. Eisler. 


gereiſt ſei und der Ackerbaumini 
heute hierher abreiſen werde. 


Aummabme von Jiſergten Kohlnarkt 10 und Mirdppla 3. 


nturen in Deutschland: In allen grösseren 
Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, 


Elberfeld W. Thienes. 


Gre wald, G. I 
8. Jul. Barck & Co. 501 d 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


ſter Graf Belhlee 


Italien: 


Rom, 31. Mai. Die Morgenblätter ſprechen 
die Anſicht aus, daß die geſtern Abend explodir⸗ 
ten Bomben gelegt worden ſind, um gegen die 
er Verurtheilung von Defelice und Genoſſen zu pro⸗ 
Anfangs der achtziger Jahre von den verbündeten teſtiren. f n 
Regierungen dem Reichstage vorgelegt worden \ 
war, in Bezug auf die Einſchränkung der dem Uhr explodirte eine zweite Bombe auf einer 
Hauſirhandel zu überlaſſenden Gegenſtände weiter e ee im Erdgeſchoß des in der Via 
ging, als das ſchließlich zu Stande gekommene Firenze gelegenen Kriegsminiſteriums, ohne erheb⸗ 
Geſetz. Wenn demnach in dieſer Richtung eine lichen Schaden anzurichten oder Menſchen zu ver⸗ 
Aenderung beliebt werden ſollte, ſo würde damit letzen. 
nur ein Weg eingeſchlagen werden, den die ver⸗ 
lte Regierungen ſchon damals beſchreiten 
wollten. a 


Rom, 31. Mai. Geſtern Abend gegen 11 


Großbritannien und Irland. 
London, 31. Mai. Ein Wiener Drahtbe⸗ 


5 z richt der „Times“ beſagt, vor drei Jahren würde 
kanal im letzten Jahre ſtand Deutſchlaund mit Stambulows Rücktritt eln Ereigniß von Wichtig⸗ 
Den keit geweſen ſei; gegenwärtig iſt derſelbe indeß als 
rein bulgariſche innere Angelegenheit zu betrachten. 
wurde jüngſthin 


und Holland mit 178 Schiffen, während der zwiſchen Oeſterreich und Rußland bewerkſtelligt; 
Verkehr keiner anderen Nation eine dreiſtellige beide Mächte ſeien feſt entſchloſſen, die zwiſchen 


Ziffer erreichte. England und Deutſchland ſind ihnen jetzt beſtehende Eintracht nicht durch 
Angelegenheiten Serbiens oder Bulgariens trüben 
trotz feiner ausgedehnten oſt⸗ zu lafien. Da dem fo iſt, dürfte Stambulows Rück⸗ 
tritt die internationale Lage unberührt laſſen. 
Die „Times“ ſagt: „Stambulow habe den größ⸗ 


in aufſteigender Entwickelungslinie begriffen, 
während Frankreich 
aſtatiſchen Kolonialbeſitzungen praktiſch außer Kon⸗ 


kurrenz bleibt. 


die 


*Die engliſche Erportinduſtrie hat ſich ent⸗ ten Triumph gefeiert, der das Loos eines Stagats⸗ 


ſchloſſen, wenigſtens den Verſuch zu machen, 
durch Bezeichnung ihrer Artikel 


mac mannes werden könne; er habe ſich während eines 
mit einem Zeitraumes, in welchem er unentbehrlich war, fo 


Urſprungshinweiſe das an die Made-iu-Germany- betragen, daß fein Land in den Stand geſetzt fit, 


Artikel verloren gegangene Terrain 


in den ſeine Dienſte ohne merkliche Erſchütterung zu ent⸗ 


engliſchen Kolonien zurückzuerobern. Eine Reihe behren. Er habe ſein Werk fo gründlich voll⸗ 


von Firmen ſtempeln ſeit einiger Zeit ihre für bracht, daß er die Leitung der Geſchüſte ohne 


den Export beſtimmten Artikel mit den Wor⸗ 


Schwierigkeit anderen „Händen“ übergeben könne. 


ten: Made in England, und zeigen ſich auch Stambulow ſteuerte das Staatsſchiff durch ſehr 


mehr als früher beſtrebt, ihre Fabrikate den Ge⸗ 
ſchmacksleiſtungen der verſchiedenen Länder anzu⸗ 
paſſen, deren Kundſchaft ſie behalten, reſp. neu 
gewinnen möchten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
ſeitens der engliſchen Verkehrs⸗ und Handelspolitik 
dieſem Beginnen der Indnſtriellen jeder nur er⸗ 
denkliche Vorſchub zu Theil wird. un 

— Graf Udo Stolberg, der Oberpräſident 
von Oſtpreußen, ſoll, wie der „Hbg. Korr.“ 
ſchreibt, wahrſcheinlich Oberpräſident von Schleſten 
werden, in welcher Provinz er eine Fideikommiß⸗ 
herrſchaft beſitzt. 7 1 
Kiel, 31. Mai. Ihre königl. Hoheit, die 
Frau Prinzeſſin Heinrich iſt heute Vormittag 
8 Uhr 20 Min, hier eingetroffen. 

Koburg, 31. Mai. Die Prinzeſſin Kle⸗ 
mentine von Koburg iſt heute Mittag hier ein⸗ 
getroffen. f ; 

Stuttgart, 31. Maj. In Gingen riß heute 
Nacht die Verbindung einer Lokomotive mit dem 
Zuge; Lokomotivführer und Heizer ſtürzten herab, 


wobei dem letzteren durch die nachfolgenden Wagen 


beide Beine abgefahren wurden. Die führerloſe 
durch 


auf einen Güterzug aufſtieß und den hinten ſtehen⸗ 
den Wagenwärter tödtete 

München, 31. Maj. Kammer der Abge⸗ 
ordneten. Der Militäretat pro 1894—95 wurde 
mit 118 gegen 10 Stimmen genehmigt und dabei 
das Regierungspoſtulat für einen Truppenübungs⸗ 


platz des zweiten Armeekorps bewilligt, welcher 


nach der Erklärung des Kriegsminiſters höchſtens 
ſieben Millionen koſten wird. 

München, 31. Mai. Heute Vormittag 
9 Uhr eröffnete der Prinzregent die Kunſtaus⸗ 
ſtellung der Sezeſſioniſten. 5 
Regent unter der Führung des Komitees die Aus⸗ 
ſtellung beſichtigt hatte, folgten um 10 Uhr die 
Angehörigen des königlichen Hauſes, die Spitzen 
der Behörden und die Ehrengäſte. Die Ausſtel⸗ 
lung enthält in 12 Sälen ungefähr 400 Kunſt⸗ 
werke und bietet einen vornehmen künſtleriſchen 


Gefammteindruck. 


Heſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 31. Mai. Da die geſtrige Audienz 
Wekerles beim Kaiſer keine Entſcheidung gebracht, 
waltet die Auffaſſung vor, daß die ungariſche 
Regierung am Rande einer Kriſe ſtehe, doch wird 
verſichert, daß an maßgebendſter Stelle noch immer 
das Beſtreben obwaltet, eine Kriſe zu vermeiden; 
ein Rückzug des Kabinets Wekerle in einer 
Prinzipienfrage der Zivilehevorlage iſt ausge⸗ 
le Man erwartet die Entſcheidung am 

reitag. 

Meldungen aus Sofia zufolge waren Stu⸗ 
denten die Führer der gegen Stambulow gerichte⸗ 
ten Demonſtrationen, Sie durchzogen noch ſpät 
Abends die Straßen mit dem Rufe: „Nieder mit 
Stambulow!“ Stoilow hielt eine Anſprache an 
die Studenten und ſagte: wenn er die Regie⸗ 
rung übernehme, werde er bemüht ſein, den 
Idealen nachzuſtreben, und er hoffe auf die Unter⸗ 
ſtützung der Jugend. 

Wien, 31. Mai. Nach hier vorliegenden 
Meldungen der Blätter aus Sofia betonte Stam⸗ 
bulow in ſeiner geſtrigen Rede an ſeine demon⸗ 
ſtrirenden Parteigänger, daß er mit dem Kabinet 
ſeine Entlaſſung gegeben habe, um die Rechte des 
Volkes und das Anſehen der Regierung zu wah⸗ 
ren. Er werde, falls ſeine Demiſſion angenom⸗ 
men werden ſollte, wie ſeit 20 Jahren für die 
Freiheit des Vaterlandes, zuſammen mit dem 
Volke als einfacher Bürger arbeiten. Das Land 
werde keinen treueren Bürger, das Volk keinen 
treueren Bruder, der Fürſt keinen treueren Unter⸗ 
than haben. Er jet überzeugt, daß es feinen 
Feinden nicht gelingen werde, ein Kabinet zu bil⸗ 
den, und daß das Vertrauen des Volkes nicht mit 
ihnen ſein werde. f 


Wien, 51. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in zweiter und dritter Leſung die Preß⸗ 
novelle in der Faſſung des Ausſchuſſes an, nach⸗ 
dem die beiden Minoritätsanträge abgelehnt wor⸗ 
den waren, wonach die vorläufige Beſchlagnah⸗ 
mung von Druckſchriſten auf beſtimmte ſtrafbare 
Handlungen beſchränkt und der Zeitungsſtempel 
aufgehoben werden ſoll. 


Wien, 31. Mal. Der Herzog Alfred von 
Sachſen⸗Koburg iſt heute früh nach Koburg ab⸗ 
gereiſt. Am Bahnhofe waren die Prinzen 
Philipp und Ludwig Auguſt von Koburg, ſowie 
der deutſche Botſchaſter Graf zu Eulenburg und 
der engliſche Botſchafter Monſon zur Verabſchie⸗ 


dung anweſend. n 
Veit, 31. Mai. Die „Budapeſter Kor⸗ 


Nachdem der Prinz 


ſtürmiſche Gewäſſer. Während des Wachsthums 


des guten Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich und 


Rußland hing die Exiſtenz Bulgariens von einer 
geſchickten, entſchloſſenen Staatskunſt ab; dieſe 
lieferte Stambulow. Kein anderer Mann in, 
Bulgarien konnte ein gleiches Geſchick haben, 
darum ſchulde ihm nicht nur Bulgarien, ſondern 
Europa Dank. Fürſt Ferdinand ſcheine unzu⸗ 
frieden mit der ihm von ſeinem energiſchen 
Miniſter zugetheilten Rolle zu fein; unter Umſtän⸗ 
den ſei dieſe Unzufriedenheit vielleicht natürlich. 
Um ſeinetwillen und Bulgariens willen wollen 
wir nur hoffen, der Fürſt könne es wagen, ſich 
des Staatsmannes zu eutledigen, der zwiſchen 
ihm und ſo vielen Gefahren geſtanden hat.“ Der 
„Standard“ beſorgt keine erſten internationalen 
Folgen von dem Miniſterwechſel in Sofia. Ruß⸗ 


tand dürfte feine Politik der Nichteinmiſchung in 


Bulgarien nicht aufgeben, und die übrigen Mächte 
dürften bereitwilliger als bisher fein, 


des Fürſten Ferdinand anzuerkennen. 
Nufiland. a 
Petersburg, 31. Mai. 


Handel Rußlands für das abgelaufene Jahr 
ſtellt lich folgendermaßen: Der Export betrug 


594 688 000 Rubel gegen 471177 000 Rubel im 
Jahre 1892, die Einfuhr 421 956 000 Rube e 


gegen 367 268 000 Rubel im Jahre 1892. 
Serbien. f 


Geſandte in Wien Bogicewitſch iſt zum ſerbiſch 
Geſandten in Berlin ernannt worden. Der 
wird jeinen Poſten im Laufe des Monats Junk 
antreten. f 3% e 


Bulgarie. 
Sofia, 31. Mai. 
cauique“ von geſtern Abend 10 Uhr meldet, nahm 
die allgemeine Aufregung im Laufe des Abends 
zu. Die Umgebung des Palais, ſowie das Wohn⸗ 
haus Stambulows wurden von Truppen beſetzt. 
Als die Demonſtranten ſich gegen das Palais be⸗ 
wegten, wurden fie von Kavallerie » Abtheilungen 
zerſtreut. Der Kriegsminiſter Petrow erſchien am 


die Stellung 


Der auswärtige 


Belgrad, 31. Mai. Der ehemal e ſerbiſche 


eee 


Wie die „Agence „Bal⸗ 


Fenſter und forderte die Menge im Namen des 


Fürſten auf, Demonſtrationen zu unterlaſſen. 


Später zerſtreute die reitende Gendarmerie die fi 
Der Polizel⸗ 


wiederholt anſammelnde Menge. 
präfekt wurde bei feinem Erſcheinen ausgepfiffen. 


Unter den Demonſtranten befanden ſich beſonderk 


Studenten und Sozialiſten. 
Sofia, 31. Mai. Vo 1 € 
wird als beſtimmt mitgetheilt, daß Grekow geſtern 


Abend noch in das Palais berufen und mit der 


Kabinetsbildung beauftragt worden ſei. Grekow 
hätte die Bedingung geſtellt, daß Stoilow und 
der Bankier Geſchow in das Kabinet eintreten. 


Etettiner Nachrichten 
Stettin, 1. Juni. Dem uns vorliegenden 
Bericht des Magdalenenſtift⸗Aſyls für 
gefährdete und gefallene Mädchen in Neu⸗Torn 
über das Jahr 1893—94 entnehmen wir, da 


Von verſchiedenen Seiten 


daſſelbe ein Jahr ruhiger Entwickelung geweſen. 8 


Der Andrang war zeitweiſe ein großer und mehr 


und mehr ſchwindet das Mißtrauen, mit dem die 


Anſtalt jahrelang zu kämpfen hatte. In der Air 
ſtalt waren am 1. April 1893 11 Zöglinge an⸗ 
weſend, dazu kamen im Laufe des Jahres 3 
frühere Zöglinge aus dem Krankenhaus reſp. dem 
Dienſt, ferner an neuen Zögliugen 8 aus 
Pommern, 1 aus Poſen, 3 aus Brandenburg und 
je 1 aus Weſt⸗ und Oſtpreußen, ſo daß bie 


Frequenz 28 betrug, von dieſen ſind 4 in Dieuſt 


getreten, 3 vorübergehend aufgenommen, 3 
Schwachſinnige nach kurzer Zeit entlaſſen, 1 von 
den Eltern zurückgenommen, 1 ins katholiſche St. 
Afra⸗Stiſt übergeben, 1 Epileptiſche der Armen⸗ 
pflege zurückgegeben, 2 entlaufen und 13 waren 
am 1. April b. Js. in der Anſtalt verblieben. 
Leider verringern ſich die Wohlthäter der 
Anſtalt immer mehr durch den Tod, ſo daß die 
Jahresrechnung mit einem Defizit von 339,40 
Mark abſchließt. Die Einnahmen betruger 
4605,78 Mark, denſelben ſtanden an Ausgaben 
4945,18 Mark gegenüber. x 

* In Grabow ereignete ſich geſtern Mitlag 
ein beklagenswerther Unglücksfall, über den 
uns folgende Mittheilungen gemacht wurden: Ein 


junger Menſch im Alter von 14 bis 15 Jahren 


ſprang an der Ecke der Gießerei⸗ und Breiten⸗ 
ſtraße von einem in voller Fahrt befindlichen 


Pferdebahnwagen, vierbei ſtrauchelte er, fiel zu 


Boden und wurde von einem mit Steinen belade⸗ 
nen Fuhrwerk, das in demſelben Augenblick um 


reſpondenz“ bezeichnet die Meldung, daß morgen die Ecke bog, ſo unglücklich überfahren, daß der 


ein ungariſcher Miniſterrath in Wien ſtattfinden Tod augenblicklich eintrat. 


würde, als falſch mit dem Hinzufügen, daß der“ 


— Das „Geſellſch 


habe mich heute auch in Pirmaſens zu meiner Hauſirer angewieſen. Die neuen Beſtimmungen Handelsminiſter von Lukaes bereits nach Veit ab⸗ adler“, bisher Herrn Kaufmann Oberländer ge⸗ 


aftshaus gaiſer⸗ 
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reitag wird der neuengagirte Kapellmeiſter, Herr geſagt, „das ſtädtiſche Krankenhaus erfreue ſich 
Ex! kum beſonderer Unbeliebtheit“; es war 
theater in Wiesbaden, hier zum erſten Male den dies jedoch ſeitens des Herrn Dr. Freund eine Der königl. Landesausſtellungspark 


F em e ſchwingen. Bie Oper „Martha“ unnäthige Erregung, denn wir haben dies in Berlin wird in kurzer Zeit wiederum den Schau⸗ 


vom 31. Mai. 


dar Bürgermeiſter Gieſebrecht das Wort kommen von 660-900 Mark haben. 
Aber das von uns in der Sonntag⸗Nummer mitge⸗ 


ſammlung. l 
Eine Vorlage des Magiſtrats fordert die Be⸗ 
willigung von 8200 Mark zur Herſtellung der 
Fahrbahn der Ringſtraße um den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Platz zwiſchen König Albert⸗ und Kronprinzen⸗ 
ſtraße auf ftäbtifche Koſten. Der Magiſtrat hält 
den völligen Ausbau der Ringſtraße im Intereſſe 
des Verkehrs für geboten. Bei Bebauung der 
Parzellen en den beiden genannten Straßen 
würden die Straßenbaukoſten erſtattet, ſo daß es 
ſich nur um eine vorſchußweiſe Ausgabe handle. 
Namens der Finanzkommiſſion referirt Herr 
Tietz und empfiehlt Annahme der Vorlage. 
Klein erſucht den Magiſtrat, in Zu⸗ 
kunſt denjenigen, welche zur Rückzahlung der 
Straßenbaukoſten herangezogen werden, eine ſpe⸗ 
zielle Rechnung vorzulegen, damit eine Kontrolle 
möglich ſei. Redner ſtellt einen derartigen 
Antrag. f 5 * 
Herr Maſche bezweifelt, daß es zuläſſig ſei, 
ſofort über den Antrag zu verhandeln, und wird 
die Berathung deſſelben, einem Wunſche des An⸗ 
tragſtellers folgend, bis zur nächſten Sitzung ver⸗ 
ſcheben; alle ebenso behandelt, wie vorher der Dr. werden, der die Firma „Damenideagl“ trägt, 


Amelung'ſche Antrag. je 5 t wi 
; ibbögen |fintemalen darin alles verſchenkt wird. x 
en = ken Ge en 5878 Den Glanzpunkt des Feſtes wird jedoch die 
500 Mark bewilligt. Der urſprünglich gleichzeitig Aufführung einer bon Ki a sei 
beabſichtigte Abbruch des Hauſes Fuhrſtraße 23 gebichteten Pantomime Dornröschen bilven, die 
wurde wegen der hohen Forderung, welche die durch das königliche Ballet zur Darſtelung ge- 
Ausbietung ergab, nämlich eine Zubuße von 1300 langt. Die gewaltige Bühne dafür bietet die 
Marz aufe Bic eng er en de 
RR ekor 8 A 
Ir ener werden eefucht der wiese bob Mittel aufgewendet werden. Ein Bal champetre, 


minder wird eine wandernde „Akrobateu⸗ und 
Seiltänzergeſellſchaft“ ergötzen, die unſer berühm⸗ 
teſter moderner Zirkus, der Zirkus Renz, eigens 
aus Hamburg, wo er zur Zeit gaſtirt, entſendet. 
An einer Dorfmuſik, einem Hippodrom, der 
grauſen „Morithat“, der Menagerie, den üblichen 
Muſeen und fonftigem Jahrmarktszauber wird 
es nicht fehlen und die literariſche Gabe wird in 
der Geſtalt des „Amtsverkündigers“ für Tinten⸗ 
hauſen erſcheinen. In der Oſterig wird eine 
Singſpielhalle, in der Klauſe ein Bazar eröffnet 


Sag auf Koſten der Angehörigen, ſo ſei dies 


ſich die Verſammlung damit e 12 
a 1 5 : ae 
Se Bernitfteage 15 Be⸗ bietet, wird ſelbſtverſtändlich nicht fehlen. Der 
reich der Grundſtücke Schiffbaulaſtadie Nr. 1, 2 Eintritt wird 20 Mark koſten, doch ſind im Vor⸗ 
und 3 eingeleitet wird und zu dieſem Zweck zu⸗ a, 1 er er 
3 f ; K rei⸗ ſteller⸗Geno klin W., Link⸗s 5 
nie nn vorbezeichuelen Grunbülde ei bis zum 1 0 2 Sun n 0 
y i Au⸗ Preiſe von 1 ark zu beziehen. er Ertrag 
a one I deron ih 155 des Feſtes wird zum Beſten der gemeinnützigen 
fate aufen e e lee ent 
7 5 „ anſtalten der riftſteller, der geh 

Die Kanaliſierung der Waſtſeit e gen und der Künſtler dienen. 


Aus den Bädern. 


au ſch 
weil, wenn die Angehörigen für die Verſtorbenen Bei dieſer Gelegenheit fragt Herr Bernd t 
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e m. bilden. Herr Dr. Freun b 


auf einem Podium, das für 1000 Paare Raum 


Fräulein Jenny die Ueberzeugung 


die Dame 
Direktion war der Anſicht, daß die 
als Volksrednerin dem Charakter de 
Abbruch thun könnte. 


da oben! .. die ſind's“ . . . Und das Inkognito 
der Gerichtskommiſſion war dahin, die ſchmeichel⸗ 
haftefte Aufmerkſamkeit wandte fi) den Logen⸗ 
inſaſſen zu. Es dauerte ziemlich lange, bis 


das Orcheſter nicht nachgeben und ihr oratoriſche grüße 0 ra 
Triumphe nicht gönnen werde. Im Inſpektions⸗ mit ihm ſolidariſch erklärten und energiſchen Prote 
zimmer empfing die Dame den Beſuch des 
Elbogen, der ihr namens des Direktors die ſo⸗ London, 3 
fortige Entlaſſung ankündigte. Fräulein Jenny hat „Daily News“ beſagt, daß in Mekka die Cholera 
erklärt, gegen dieſe Maßregel ihrerſeits den Rechts⸗ ausgebrochen iſt und einen größeren Umfang an⸗ 
weg betreten de wollen. In der Pantomime durfte nimmt. 
ereits nicht mehr mitwirken. Die 


amburg, 


E 


\ 
| 


9 
(Vormittagsbericht.) Gosd average 


j ante abgeſchloſſenen Vertrages in der Kammer 
eingebracht wird, konferirt morgen die Kolonial⸗ 


gt, daß das dann den Text der Interpellation feſt. 


mes, den Franz Emil Thomas, die Amalia Frau und vergebens das lärmende Publikum und das Miniſterium Dupuy in die Minderheit zu brin⸗ 
Anne Schramm als Debütantin ſpielen. Nicht Tuſchblaſen des Orcheſters zu überſchreien ſuchte. gen, indem fie Beweiſe dafür bringen wollen, daß 

j Nur ein Wort wurde verſtanden: „Dieſe Herren das Miniſterium gegen die Verfaſſung gebilvet 
ſei, weil daſſelbe nicht aus denjenigen Parteien zu⸗ 
ſammengeſetzt wurde, welche das Kabinet Caſimir 
Periers geſtürzt haben. 


Rom, 31. Mai. De Ftlice und feine ver⸗ 


gewann, daß urtheilten Genoſſen empfingen von hier Draht⸗ 


grüße von 20 radikalen Abgeordneten, welche 


Dr. gegen die Verurtheilung einlegen. 


Mai. Eine Meldung der 


Die „Times“ meldet aus Buenos⸗Ayres, die 


Zirkusreiterin argentiniſche Republik werde demnächſt eine An⸗ 
r Pantomime leihe von 1 Million Pfund Sterling in Europa 
machen. — Ferner berichtet die „Times“ eben⸗ 


Viehmarkt. 


Berlin, 30. Maj. (Städtiſcher 


daher, daß zwei Importfirmen 


= Millionen Dollars Paſſiven. 


Sofia, 31. Mai. 
bedenklichen Charakter an. 
wiederum Tumulte ſtatt; auch in mehreren Pro⸗ 
vinzialſtädten find Unruhen ausgebrochen. Nach 


fallirten mit 2 


Die Lage nimmt einen 
Vormittags fanden 


der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 305 hier find Truppenverſtärkungen herangezogen. 


Oberſtlieutenant Wimarow übernahm das Kom⸗ 
mando der hieſigen Garniſon. Von den geſtern 
verwundeten Studenten iſt einer geſtorben. 


1. Qualität) Stambulow verlangt dringend die Annahme 
N Knee 70 N Sn Oberſt 
5 utinſchew wurde verhaftet, auch die Verhaftun 

1 15 4. Qualität 35—38 Mark pro 100 Pfund des Bürgermeiſters f 5 e 


€ Blagozew und des Abgeorb- 
neten Steinow verfügt. i 


„Wetterausſichten 
für Freitag, den 1. Juni. 


ö Vielfach heiteres Wetter mit ſchwachen füͤd⸗ 
weſtlichen Winden, zunehmender Erwärmung und 


ſich gedrückt twas Neigung zur Gewitterbildung. 


5 nicht ſorgen, die Stadt beſtimmen könne, wie viel an, ob das Kanalverbot für die e eee durch die gleichzeitige Einwirkung des und ſchleppend, es wird auch kaum ausverkauft 


i ie in ei von ihr beſchafften Sarg noch beſtehe. kräftigen Seewaſſers und der herrlichen Seeluft werden. 1. Qualität 58—64 Pf., ausgeſuchte N 
1 e Sieber Rn Baurath Meyer entgegnet, daß der 7 erhöhen, iſt zum erſten Male durch Herrn Kul⸗ Waare darüber; 2. Qualität 46—55 Pf., 3. Waſſerſtand. 
und dieſe ſelbſt haben öffentliche Armenunter⸗ Magiſtrat ſchon mehrfach beim Herrn Re⸗ ling, den Beſitzer von Oſtſeebad Bröſen bei Neu⸗ Qualität 40—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Am 30. Mai. Elbe bei Auſſig 5 1,52 


habe. Ein solches Lerbet zu exlafjen war tebterer „Deputation für die Feuerwehr und die Straßen⸗ gehoben zu werden verdient auch, daß die Küche 
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Seit wunmehe 12 Jahren 


l 


Fat 


dchen der Stettiner Sch 


thatkräftiger Hülfe ift 
Noth zu ſteuern. S 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 


auſes, wenn nicht 
si Set Jabren 5 1 wir uns daher an den Wohl⸗ 


Sale an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 
ilte. 

Judem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen u 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff 
in Stettin, Neu⸗Torneh, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1894. 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speisung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf von Flemming + Benz, 

Ehrenmitglied. i 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzieurath Sohlutoww, Schatzmeiſter. 

Reltor Sie laff, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand, Kaufmann Karl 

Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 

prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. Qber⸗ 

Regierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 

Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Bekanntmachung. 


Eine an dem weſtlichen Ausgauge der Bachſtraße zu 


Züllchow, dem Kaufmann Malfke gehörige, zwiſchen 


den Grundſticken des Eigenthümers Rasel und dem 

Kaufmann Raffke belegene Ackerparzelle ſoll als 

eine öffentliche Straße in Anſpruch genommen werden. 
Etwaige Einſprüche hiergegen ſind binnen 14 Tagen 

vom Tage der Publikation an gerechnet bei dem hie⸗ 

ſigen Amt ſchriftlich anzubringen. Zeichnung nebſt 

Situationsplan liegen gleichzeitig zur Einſicht bereit, 
Bredow, den 31. Mai 1894. 


Die Wegepolizeibehörde. 


2 Briese, 
Stellvertretender Amksvorſteher. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu TO Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
ampeint, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
tables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß beit 
brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowil 
Kälber u. Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 


de. Pfeil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibefitzer, 


Stettin, Ottoſtr. 56/57 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Ostseebad Carlshagen 


auf Uſedom (Wolgaſt). 
Schöne Ausſicht vom Strande. Derfelbe iſt völlig 
ſteinfrei und feſt. Der Wald erſtreckt ſich bis an den 
Strand. Direkte Poſt und Telegraphen⸗Verbindung. 
Warme Seebäder, mäßige Preiſe. 
Stettin nach Wolgaſt auf den Dampfern Wolgaſt und 
Eliſabeth. Nähere Auskunft ertheilt 
te Badedirektion. 


Kirchliches 
FFF 


e Volksmiſſionsfeſt 


Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung in 
4 Uhr Predigt des Paſtors Meinhof Stettin im 
Walde. Nachher mehrere Anſprachen, Geſang mit Po⸗ 
r Zum zahlreichen Beſuch ladet ein 
a 


Billige Fahrt von] werk 


eitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
N 99 Frauendorf: Evangelist 


für die Miſſion in China 


in Pode juch, 
den 3. Juni 1894, i 
der Waldhalle, 


Comitee des Stettiner Zweig ⸗ Vereins für 
die Miſſion in China. 


Privatimpfung 


Dienſtags und Freitags von 4 bis 5 Uhr. 


BD. Schlüter. 


Privat Impfung 


mit e uud morgen Nachm. 3 Uhr. 
Dr. B 


decker, Gr. Oderſtr. 30, II. 


Inselbad-Paderborn. Heilanstalt 


Asihm und verwandte 


für Zustände, 
Nasen- u. Halsleiden. Prosp. gr. 


Spee.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. 113 


„„Misdroy.““ 
Reit⸗Inſtitut aus Berlin. 


Pferde zum Spazieren⸗Reiten, ſowie Unterricht an 
Damen und Herren. 8 
Auch nehme Pferde in Penſion. 
Ernst Beutner, 
Koöynigl. Unib.⸗Stallmeiſte r 


Hotel tre Ejorter 
(3 Hirsche) 


in Kopenhagen 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes M 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zim⸗ 
mern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 5 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Sehmidlt. 


Erste Pomm. Zuschneide- 


Schule für Herren-Schneider.] 


Stettin, Stoltingſtr. 17, 1. 
Auf vielſeitigen Wunſch nehme die 
Schule wieder auf. Der Unterricht be 
ginnt am Montag, den 4. Juni, woran 

noch einige Herren theilnehmen können. 


C. Heid. 


N Jeden Sonntag 
bei günſtiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
nach 


a 
Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
e 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 
C. Kochn. 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 
für Lungenkranke 
| .Görbersdorf i. Sell. 


Chefarzt Dr. W. Aehter mann, 


früher Assistent Brehmer’s, 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte 


die Verwaltung. 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt, 


Belammtvermögent / 43 421482. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


3, unſere Lebensbranche Zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 

che gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen 

Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbranche zun Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver⸗ 
fichernngen, Die Prämien find mäßig und jeſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. a 


ſolche 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


 Süd- Thüringen. 
503 m über See, 


Schornsteine 


Erhöhungen, auch im Betriebe, alle Reparaturen. 
RNeſſeleinmauerungen. Blitzableiter Anlagen. 


Herren 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Stettiner Stahlquelle _ 


beſeitigt ſicher Migräne und nervöſe Kopfleiden. 


A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 


Ooncerthausg arten. 
Freitag, den 1. Juni er., Abends 7 Uhr: 


gegeben von dem Geſangverein der Stett, Handiv.e 
Reſſource (Dirigent Herr F. Riecke), 1 5 2 
wirkung der hieſigen Artillerie» Kapelle (Dirigent! 
Herr E. Unger). a 1 
Zur Aufführung gelangen u. A.: Tonſtücke von 
Wagner, Liszt, Thomas pp., ſowie Männerchöre mit 
und ohne Orcheſter von Peterien, Kremſer, Schmölzer, 
Dregert, Lichner, Koſchat, Möhring pp. 
Zum Schluß: 


Harmoniſche Retraite, 


eingeleitet durch einen Armeemarſch für Männer⸗ 


i Prospekte durch 


Ausſteuer⸗ und 


tännerchor mit Orcheſter. ö 
Entree & 50 Pf. Von 9 Uhr ab: Schnittbillets⸗ 
a 30 Pf. Billets für Fremde & 40 Pf. find vorher 
bei Herrn E. Simon, Roßmarktſtr., und bei Herrn 
Uhrmacher F. Krage, Papenſtr. 4/5, zu haben. 


Ev. Traktatverein. 


Sonntag, den 3. Juni, Abends 7 Uhr: Ver ſamm⸗ 
lung in der Aula des Marienſtifts⸗ ane 
wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden 

Die Predigt wird Herr Paſtor Schulz aus Neu⸗) 
Brünken bei Greifenhagen halten. 


Bad Lobenstein. 


Gebirgskurort und Sommerfrische in reizender, waldreicher Saalegegend. 


MHellmittel: Stahlquelle zu Trink- und Badekuren, — Vorzügliche Moorbäder. — Kiefer- 
nadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. — Kaltwasserheilanstalt, — Inhalationen. — Alle physikalischen 
Heilmethoden, — Terrainkurort, 
Hauptheilanzeigem: Blutarmuth, fehlerhafte Blutmischung, chron. Rheumatismen und 
icht, Frauenkrankheiten, chronische Catarrhe der Respirationsorgane, Nervenleiden, Circulations- 
A|tiörungen etc, — Billige Bäder- und Wohnungspreise, — Prospecte und Auskünfte durch 


Saisom: b — — 
15. Mai bis 15. October, 5 8 1 


Donnerſtag, den 7. Juni d. 
Uhr, im Vereinslokale Rotz: 


Auferord. General-Verſammlung. 


Tagesordnung: Paradeaufſtellung, Einfühe 


änderung. Demnächſt: 


Monats-Verſammlung. 


Tagesordnung: Bezirksfeſt, Geſchäftliches und 


Die 


La 


Illuſtriertes Familien 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. & 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra = Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


* Er 2 ; } ET 5 Er 
Gelegenheitskauf für Brautleute. 

2 nußb. Muſchelbettſtellen, Waſchtoilette, Trümeaux, Plüſchgarnitur, Pianino, Damen⸗ u. Herrenſchreib⸗ 

tiſch Etageren⸗ u. Kleiderſpind, div. Stühle, alles neu, find ganz billig zu verkaufen Roßmarktſtr. 16, 1 


Die Bade direction. 


be 


bauen als Specialität 


‚Sulze & Schröder, 


Hannover 


3 ene 1 PR 50 0 
Compagnie in Uniform, Helm und Gewehr. 
= Der Vorftand, 0 


Stettiner Krieger-Verein 
Sonntag, den 3. Juni, Nachmittags 4 Uhr, im 


„Deutſchen Garten“: r Appell. a Neue Mit⸗ 
glieder werden aufgenommen. Der Vorſtand. 


2 


1 Stettiner Fu 
Grundbesitzer-Verein 


Für unſere Mitglieder und deren 
Angehörige ſind 
Dillete zu ermäßigten Preiſen 


blatt. 


zu haben. 


eg 7 WR 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 1. d. Mts., Vorm. von 9½ Uhr 
ab, verſteigere ich Bogislavſtr. 4 in der Schloſſer⸗ 
rkſtatt: 8 
an 1 Pult, 1 Kanne Schmieröl, 3 Paar Auß⸗ 
atzbänder, 8 Stück Einſteck Sicherheits 
chlöſſer, 24 eiſ. Rähme zu Schiebern ꝛc. 


egen Baarzahlung. 
gegen Baarzahlung Voss, Gerichts vollzieber, 


Tr. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben: I wpouzzerſt. 20, p. 4—5 t. nen eing. Tr. G. 
Bismarcſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet Paradeplatz 14 Won. 5 J, Ballon 
S Stuben. Bdſt., Rh. Mdchft. 2c. 3. 1. Oil. 943. v. N.. 


Obere Kronenhofſtr. 173, 2 Tr. 2 Bale., 
Gart., Beſ Vorm 11—1, 3.1.10. N. 17, p. r. 
AmKönigsthor 13 m. Balk. r. Zub., Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp. N.. Münch. Bürgerbräu. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, l. herrſch. Wohn. chf. Zub. 1. Oktbr. 


ei 6 Stuben. 
Virkeuallee 20,2 W. v. 5u. 6 St. a. Z. pu. U, 1.10. N. l. 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr. m. Balk, Bad. Mädchſt. 
reichl. Wirtyſchaftsräumen, eb. Pferdeſt. 1. Okt, 
S Babe n. Made 6, Sounſ., 1. Etg., 
5 „Bade⸗ u. Mä 3. Okt. N. pri. 
Falkenwalderſtr. 1, Fr Berliner Thor 
6 Stub. in. gr. Wirthſchaftsräumen, Badeſt. ꝛc, 
prachtvolle Ausſicht, 78555 Preis 1050 % 
Grabowerſtr. ba, un f Wa 
Lindenſur. 24, Ill. 63. Bdſt. r. Zub. of. o. ſp. 850% 
Moltkestranse 8, am Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bades u. Mädchenſt., 1. Oltbr 
Mollkeſtr. 18, IT, 6 Zim. reichl. Zub., p. ſofort. 
ölltzersir. 1, Eingang Grabowerſtr., 
„ber 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr, 
N isse 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94 
51 tzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim. 
Mädchſt. de per ſof. od, ſp. 3. vm. N. 3 Tr. 


B ellevneſtr. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislavſtr. 15, m. e er 

1 J. 1. Juli, 
Bugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann. 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade⸗ und 

Mädchenſtube, 480—600 % 

Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
Frankenſtr. 2, p., 4 St. r. Z., Wſſl. u. Grtben. .o. 1.7 


Fried 


Frauenſtr. 47, 1 Tr., 1. Juli oder ſpäter. 


Grabowerſr. 6, 0 N 
u. Z. 3. 1. 10, kein 
Kurſfürſtenſtt. 2, . Senn l 
Kurfürſtenſtr. 7, part., 4 Zim. u. Vorgart. 1. Juli, 
Pölitzerſtr. 4, 1. Etg. eine herrſchaftl. Wohn. v. 
4 Zim. Ball., Badeſt. ꝛc. 1. Oktbr. zu verm. 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 A 
Sannierſtr. B, 
600 A 


1 Tr., 4 ſchöne große Zim., gr. Eutree, gr. 
Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Nah. Bademeiſter Selm falt, part. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh, ſ ogleich o. ſpät. 


A Stuben. 


und Küche 10 % 


r 3 10d. 2 Tr., reichl. Zub. 
9 Sonnenf., ſof. od. ſpäter 


richſt 


3 Tr., 1. Oktober. 


Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
per 1. Juli 600 % 


König⸗Albertſtr.15,p. Wohn., r. Nebenr., 1. Juli. 
Kronprinzenſtr. 2, 2 Tr. I., Kab., 1. Juli od. fr. 
Grabow, Lindenſtr. 37,3 Z. ſof. o. 1. Juli. m. Waſſl. 
Neueſtr. 5 bm. Z., Wſſl. .d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 
Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 56,1 Tr., 3 2fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 69, 3gr. St., Küche, Cloſ., Badeſt. u. 

Zub., herrl. Fernſ. z. 1.10. bill. z. v N.i.Eckladen. Ie 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. z. 1. Oct. 
Speicherftr. 4, Kab., Entr. u. Zub. u. Waſſl.,1. Juli. 
Speicherſtr. 9 ift ſofort oder ſpäter zu ber= 

miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 

und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 


Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küche. 
Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 zweif. St., 
gr. Kab. ꝛc., renovirt, ſof. o. ſp. Näh. part. l. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr.61, Hof, 2 Stu. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 
St. E., Kch. z. v. Näh. Auguſtaſtr. 50, I b. Wirth. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Blumenſtr. 14, 2 Stb., kl Km., Kch., Waſſl., 1. 6. 
Bogislavftr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
Bogislapſtr. 42, Vrdwem. Zub. ſof. od. ſp. N. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 49, Sth. 2 Tr. (i. Gart. fr. Ausſ.), . ger. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub. ſof. z. v. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tewe. 
Bogislapſtr. 38, Sonnen 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blüche 
1 Tr. 1. Juli, 3 Tr. ſogleich oder ſpäter, 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Stub. i.Seitenfl. 


ſeite, groß u. hell. 
Näh. 2 Tr. l. 
lücherſtr., 1 Tr. r., 


5 2 Stuben, Küche, Cloſ., 
Ober wich 15, Waſſerl. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Oberwiek43, Wohn. v. 2 St. u. St., Kam. u. Küche 
Oberwiekgg, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 


Phili fir 71 Vorderwohn. 2 Stub. 
pp „ u. Zubehör z. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
osengarten 32 iſt die 1 Tr. ge 
legene Wohnung von 2 Stuben u. Zub. z. 
1. Juli zu verm. Näh. Roſengarten 32, part. 
Roßmarktſtr. 14,1. Hof 1,2 St., K., K., hell 1.7.23.% 
Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. 
Stoltingſtraßſe 92 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 4, ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o. ſpät 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl, z. vm. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 
Gr. Wollweberſtr. 28,2 Stb. Kab. u. Kch. ſof. o. ſp. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 

Stube, Kammer, Küche. 
Arndtstrasse 40, ſofort. 
Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraßße 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Jun. 


Bogislapſtr. 86, Stil. I, Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm. 


Hünerbeinerſtr. 8 kl. Stube mit Kochg. 8 #4 
Johaunisſtr. 3 Stb., Kammer, Kch. z. Juli 
Junkerſtr. 10 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juni. 
A P.⸗Wem. Entr., Kl., Bdk. 1.6. 
König⸗Albertſtr. 26 ne . ae r l. 
in r. Hofwohn. 
Kronenhofſtr. 7 u. Werkſtatt z. verm. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 46, ſogl. auch ſpäter 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Lindenſtr. 26 St., K., K. Bill, 4 Tr., 1. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Nemitzerſtr. 10 zum 1. 6., 9 % E. Stier. 
Oberſwiek 15 St., K., K., Cloſ., Wfl., 1. 7. 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 77, dicht an der Falkenwalderſtr., 
frdl. Wohn., Stube, Kammer, Küche zu v. 
Prutzſtr. 4, J, frdl. Wohn. z. v. N. Hof Il. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Roſengarten 49, vorn, Hinkerwohnung. 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche 
Roſengarten 40 ſogl. od. 1 Juli. N. 1 Tr. 
Roßmarktſtr. 14, 2. Hof J, St., K., K., hell, 1. Juli 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche z. 1. Juni. 
Stoltingstrasse 9% 
Unterwiek 128, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Unter wiel 13 zum 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., ſof. o. ip 
Wilhelmſtr. 4 St., K., K. z. 1.7.14, 50% N. Hof p. 


1 Stube. 


Eliſabethſtr 50, I r., 1 möbl. Zimmer z. „ 
Stoltengſtr. 95, part. links, möbl. Z. zu verng 
Wilhelmstr. 14, 1 l, 1 m. 3. mit Mittag ſoß 
Gr. Wollweberſtr. 48, II, Amöbl. Zint. ſof, ſep. Eing⸗ 


Schlafſtellen. 


Friedrichſtr. 7, H. p. r., f. 2 ord. L. Schlafſt: 
Frauenſtr. 12, p. 3 Tr., f. 2 Jg. L. Schlafſt 
Wilhelmſtr. 28, IV r., g. mbl. 3. an 1 0. 2 0 

4 


Läden 


Schön. Laden mit W. N. Bismarckſtr. 
Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. mit Wohn. N. 1 


— 


16, 1. 
Tr. 
1 Lad. m. Wohn. u. Zub⸗ 


Aloſterhof 5 Näh. Nr. 4 b. H. Pall. 


Geſchäftslokale, 
Lindenſtr. 26 Handelskeller n. Wohn. 1. Jung. 


gagerra une. 5 
e ee ee ee 
ell. a. Lagerr. o. Werkſt · 

Klosterhof 5 sis Mr e d e 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v⸗ 
König⸗Albertſtr. 10, für Bierberleger geelaneh 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Nah. daſ. Ii In g. 


Werkſtätten. 


Grabow, Langeſtr. 53, Tischlerwerkſt. mit Wohn. 
Mönchenſtr. 15 helle gew. Werkſtattr. ſofork, 


Großes Vokal- und 
Inſtrumental⸗Concert 


gu mit Orcheſter und beendet durch das Gebet fie 
IN x 


AN 


3. Abends 8% 


rung des neuen Vorſitzenden, Stiftungsfeſt u. Satzungs⸗ 


E Stuben. 


Birkenallee l 8,3 Tr. m. Gartenb. z. 1.10. 
Bismarckſtr. 16 mit Zub. 1. Oct. zu berm. Näh. r. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etage, Vorgarten. t. Zub. ſofort. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim., 3. 1. Juli. 
Gartenſtr. 1, 4 oder 5 Zim., Balkon z 1. 10. 
Grabowerſtr. 18, 1 Tr., 5 Z. u. Kab. 3. 1. Oktbr. 
J. v. Näh, 2 Tr. l. Beſichtig. b. 11—2 Uhr. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Lehden. 
Sb. Kronenfofl. 1 Sal, Ble Ert. 1 0 Mp. 
85 ürtta elle 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. r. 
eis rſtenſtr. 3,53im,, Balk, Bdeſt.z. f. o. ſp., 
Lindener. Wohn, Ert. Bft . i, 10, Näh partir. 
En enſt 27, 3 Tr. 775 %, ſof. o. ſpät. 
. e 265 Zim., Badeſt. u. Zubeh., 1. Juli. 
175 15 2, II, nenxenob., eleg. Wohn. 
h reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ansſ. 
3. ſof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 


Moltkeſtr. 13, ., 5 Zim reichl. Z 
Bionierftr.7,n.d.alfenkoftr.u ac. g a 
Pölitzerſtr. 86,5 Zinn, r. Zu 5 er 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


edrichſtr. 9 zu vermiethen: Eine Woh⸗ 
nung von Stube, Kammer, Küche, Keller und 
Bodenkammer, monatlich 18 % 
chplatz 3, 1 Treppe. 5 
„Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 
Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4. 
Fort Preußen 13 ift eine Wohn m Waſſerl. 
au vermieihen. Zu erfr, unten r. Preis 


N. p. l. 


Näheres 


ſarienplat 2, enen, 
Matienplat 2 7 A 8 b. 2 SS. 
8 1 1 l. M. f. fr. m. Schlafſt. Roſengarten 48, III I. Möbl. 3. ſepar. Eing., ſof. Junkerſie. 95 I. 


Falkenwalderſtr. 115, m. Entr., Klos. N. H. 1 Tr. l. 

Grabowerſtr. 10, Ecke der Wrangelſtraßſe, 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern und Zubehör per 1. Juni zu bevor, 
Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. 

Falkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 
Vorder⸗, 1. Hinterſtube nebſt allem Zubehör 


8 Stuben. 


Bellevneſtr. 41 frdl. W. 3 Z. Grth, verſetzh. o. ſp. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., Bad., Mädchk., 1. Juli. 
Bogislabſtr. 13, 3 Stuben z. 1. Juli zu verm. 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, ſofort o. ſpäter. „ 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier.“ zu vermiethen. 5 
Derfflingerſtr. 8, nahed.Gartenſtr., bart. 10.2 Tr. Heinrichſtr. 19, m. Zub. au ruhige Leute 15% 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr., I r., 1. 7., hop | Kohlmarkt f, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große! u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 
Räume), ſofort od, ſpäter. Näh. im Laden Königsplatz 4, J, 2 Wohn. v. 17 u. 18. zu verm. 
Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofork. 
und Zubehör, ſogleich oder 1. Jult, König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Falkenwalderſtr. 9, 1 Wohn., 8 Zimmer 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
reichl, Zubeh, zum 1. Juli z vermiethen.] zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
Falkeuwalderſtr. 116, 2 Tr., 3 Stb. m. Zb. 
1. Juli. Näh. beim Vicewirth Hof Stfl. 
Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn 
von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. 
ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. 


Kohlmarkt 11 0 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu ver miethen. 

Näheres daſelbſt bei 
Carl Oberländer. 


Grünhof, Langeſtr. 43a 2 Stub., Kam., Küche. 
Magazinſt. 2, Hof Tr., 2 St., 2C. u. Z 3. 1. Juni. 
Oberwiek 9,2 St. m. ch. z. 1. Juli z. v., Seiſeuflügel. 
Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 Ab, zu vermiethen. 

Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


. x a ET eee 


Fuhrſtr. 19/20, im Vorderh., Stb., 2 K., Rh 


ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. G 


Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Baumſtr. 4 Stube, Kammer, Küche. 1. Juli. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, küche. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eliſabethſtr. 4, fr., 1 St., K., K., Entr. z. 1. 7. 
Talkenwalderſtr. 105, H. 1 Tr. 16% N. p. l. 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, Zub. 
FJuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 


Fuhrſtr. 19/20, im Hinterhaus, St., K., Kch. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderw. an ord. Ot. z. 1.6.f. 16,50% 
Friedrichſtr. 9 zu vermiethen: Eine Woh⸗ 
nung von Stube, Kammer, Küche, Keller 
u. Bodenkammer, monatlich 18 % Näh. 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Grenzſtr. 11 iſt Stube, K. u. Küche zu verm. 
rabow, Grüne Wieſe 11 frdl. Wohn. 10 % 
Heinrichſtr. 8 1 Stube, 2 Kab., Küche zu v. 
Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. 
Heinrichſtr. 17 Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche nebſt Pferdeſtall u. Wagen. zu verm. 
Eine freundliche Schlafſtelle zu verntiethen 
Gr. Wollweberſtr. 57, 1 Tr. 
19. j. Mann fg. Schlafft Noſengarten 7,0. Tr l. 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſt. 


Wohnung mit Penſion 


gut und billig ſogleich oder ſpäter 

Hau vermiethen. Näheres Albrecht⸗ 
ſtraße 3b, 1 
Mönchenbril 


Treppe. . 
ftr. 1, 2 Xr. 1, möbl. Z. billig, 


König⸗Albertſtr. 26 mit Kch., Cloſ. Näh. ! 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (Vdh.) 1. 7 
Stoltingſtr. 85, 2 Fr. links, leeres 2feuſtr. 3 
Gr. Schanze 6, H. 2 Tr., 1 Stube z. 1. 6 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Keller wohnungen. 
Kellerwohnung an einzelne alte Leute mil 
Hausreinigung. Näh. Blumenftv, 16, 2 Tr. 


Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim 


Kaufmann Grabowerſtraße 6. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


Mo blirte Stuben, 


Artillerieſtr. 3, 2½ Tr., möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang ſofort. 
Birkenallee 30, 2 Tr. rechts, gut möbl. 3. 


Ein möblirtes Zimmer 


iſt ſofort zu vermiethen 
Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 


möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Lord Mann fg Schlaf Saunterffr 5. Br . 
i e ® Ein junger Mann findet eine freund⸗ 
€ 


Bohn Bi Underloſen Leuten 


Fr. Schlafſt. gl. od ſp. Bogislabſtr. 20, H. Ir. 2. Th. 
1 j. M. f. Schlfſt. Wilhelmſtr. 23, H. II. Radke 
Ig. Leute f. Schlafſt. Phil ippſtr. 11, Hof I 
Lord. j. M. f. fr. Schlafſt. Breiteſtr. 7, H. L III 
1 Ng Schafft. Rofengasten 13,1.Nurg. r 

Wilhelmstraße 19, 3 Trepp. rechts, ein gut 


Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort⸗ 
Handelskeller. 


Birkenallee 26 Hoͤlsk. m. W. ſgl. o, ſp. N. m 
Burſcherſtraße 15 Handels: und Lagerkeller. 
Eliſabethſtr. 59 iſt ein Handelskeller ſofork. 
oder ſpäter zu vermiethen. 
beim Hauswart, Hof links. 
Rosengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli 
Saunierſtr. 3 3. 1. Juni od. fpäter. Hof . 
Stollingſtr. 92 Haudelskeller oder Werkſtalt 


Stallungen. 
Burſeherſtraße 37 : 


ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 

bei Sehmelig. a 
Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wagenr. u. Bod 
Frauenſtr. 44 ein Pferdeſtall ſofort zu verm.; 


Lord. Mann f.g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 12, H. 2 Tr. 


Ein auftänbiger junger Mann finder auto) 


Schlafſtelle Gr. Wolweberftr. 18, H. 1 Tr. 1. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ eg 
Stoltingtr. 19, Hinterb, par. I.) 


ftelfe 


> 


Miethsgesuche. 


22: AA 2 
Jum 1. Juli 1 Wohn. von 2—5 Zimmern » 
in einem anf, Haufe geſ. von ruh. Mie 

die 19 Jahre ihre 05 


Zu erfragen 


Vogislap du. 35 Pferdeſt zus Peu. Wageur Jo 


jethern, 
inne hatten. En) 5 
ebrichſtr. 9, Hinterh, 1 Tr. Pr. an Fr. Hartmann, Kohlmarkt 12/1 1 * 55 
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E 


Bi AN BAT 


her 


REN RR AR 


res 


. 


für Bellevuetheater bei 0 4 
Herrn R. Grassmann, ; 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 1 


i 


A 


Faltennalderſtt 8 1 k. Laden mit Werkgan. 


Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, K. g. j. G. p. 1.6. 


Frauenräthſel. 
9 Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Ebenſo wußte Magda, daß ihm die Pflicht tief 
verhaßt war, welche ihn in den Zirkel lebens⸗ 


kuſtiger Bekannter führte, und daß er den Schmerz, 


rs 


Wuiede J Oſcherslebenl 


“ 8 bewährt), mit Parkoflla und neuer Villa. Billige € 


ab, d ich Bismarckſtr. 


Familien Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


| Messonthin 


öffentlich meiftsietenb gegen Barzahlung. 


LenpoleSehüüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr.5 A 


die Geſellſchaft ſeiner Braut entbehren zu müſſen, 
nur dadurch zu ertragen vermochte, daß ihn die 
Erinnerung an die Geliebte unaufhörlich um⸗ 
ſchwebte, der jeder Athemzug ſeines von Sehn⸗ 
var durchzitterten Buſens galt. Und wie hätte 
ie ihn erſt bedauert, wenn ſie hätte ſehen können, 
wie er — ſtatt wie ſie, „in ſtiller Nacht wachend 
auf den Kiſſen zu ruhen und der Muſik der 
eigenen Seele zu lauſchen“ — wie er im Klub 
beim Eeartétiſch ſitzen und in Geſellſchaft witzeln⸗ 
der Kameraden Champagner ſchlürfen mußte, 
mehr als feinem Denkerhaupte gut war und ſich 
mit der Aeſthetik eines romantiſchen Herzens 
verteug . 

Den Sommer über hatte er bei einem be⸗ 
freundeten Rittergutsbeſitzer auf dem Moosgrund 
benachbarten Nielie gewohnt, um ſeiner Braut 
möglichſt nahe zu fein und fie täglich beſuchen zu 
können, und das war kein geringes Opfer, wie er 
manchmal unwillkürlich angedeutet hatte, denn 
feine Familiengüter an der ungariſch⸗rumäniſchen 
Grenze hätten eigentlich ſeine unausgeſetztezAuf⸗ 
merkſamkeit erfordert. Er hatte denn auch nicht 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, den Aſſiſtenzarzt unſeres Hauſes, 

4 5 8 

Herrn Dr. med. Ernst Behlen 


aim 29. d. Mts. nach kurzer, ſchwerer Krank⸗ 
heit in die Ewigkeit abzurufen. 


Wir verlieren an ihm einen ſtillen, treuen, 
wohlgelittenen Mitarbeiter, einen von den 
Kranken in ſeinem anſpruchsloſen, wohlthuen⸗ 
den Weſen ſehr geſchätzten Arzt. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 
1. Juni, Nachmittags 5¼ Uhr von Betha⸗ 
nien aus ſtatt. 


Der Vorſtand 


des Diakoniſſen⸗ und Krankenhauſes 
122 . Bethamiem 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Wolffram 
Ahlbeck]. Eine Tochter: Herrn Runde [Stolp]. 

Verlobt: Frl. Ida Scheil mit Herrn Hermann 
Kath [Groß⸗Franzen⸗Zollbrück!. 

Verehelicht: Herr Hermann Gerlach und Frau 


Geſtorben: Frl. Bertha Fatſchel [Stargard]. 
Herr Hermann Wilde [Greifswald]. Fran Caroline 
Schirmeiſter geb. Stübke [Prenzlaul. Frl, Emma 


Auna Gerlach [Dittersbach!. 


heilt (Honorar nur nach 
Heilung. Methode f. unſer 


Stottern 36. 


S. u., FE. Hreutz or, Roſtock i. MM. 


Kurort Grund am Harz. 
N. Römers Hotel Nathhaus 


enſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Grund. — = 
 AmSonnabend,d.2. la 
2 bei günſtiger Witterung 


Vergnügungsfahrt 


5 per Dampfer 
„Martha“. 
Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8½ Uhr. 
} ©. Koehn. 


_ Stettin-Kopenhagen. 


Poſidampfer „Titan mia““, Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reife = Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 


Gifenbapnftationen erhälllich, 
ee arge. Curia. Gr Ib ei. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 1. Sul 2 EL von 9 Uhr 

„ r. 2 
Pianino, 1 graublaue Plüſchgarnitur 
(2 Seſſel, 2 Puffs), 1 Garnitur mit ge⸗ 
preßtem Plüſchbezug (kupferf. 4 Seſſel), 
1 grüne Plüſchgarnitur (2 Seſſel), 1 uuſßb. 
Büffet (geſchnitzt), 1 nufb. Trümean, 1. 
Zeckigen nußb. Tiſch, 1 nußb. Damen⸗ 
ſchreibtiſch, 1 nußb. Wäſcheſpind, 1 nußb. 
Salontiſch, 1 nufb. Nähtiſch, 1 nußtb. 
Schreibtiſch, 1 unßb. Sophatiſch mit 
Plüſchdecke, 2 Oelgemälde, 2 Teppiche, 


A Warraunaen, Gerichtsvollzießer 
SSS SSS 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
H. gat nenne, 
Kohlmarkt 10 G 
und Kirehplatz A. 53] 
GIOIIYHHHOHHYYDN 


Briefmarken, ca. 160 Sorte, 


1000 60 %, — 100 verſchied. über⸗ 


ſeeiſche % 2,50, — 120 beſſere 
_&. Beehmeycen, Nürnberg. Ankauf, Tauſch 


enropäiſche , 2,50 bei 


Summi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gum:niwaaren-Fabrik 


Preisliste gratis und franko, 
Stargarder 
eifen⸗Niederlage 


7 
fi 


* 


y Bas Loos Kostet 


(Scholuiner Schlof) G x 


Ab, empfiehlt . 


Otto Winkel, |, 


umhin getount, mitunter auf eine Woche nach 


Wien zu reiſen in dieſen leidigen „Geſchäften“. 


Daß dieſe Geſchäfte in ſehr ungebundenen Luſtbar⸗ 


keiten beſtanden, das wußten nur — die Genoſſen 


derſelben. Welcher Natur aber die „ungetheilte 


Aufmerkſamkeit“ war, welche er ſeinen Erbgüttern 


zuwenden mußte, das blieb ſelbſt für ſeine guten 
Freunde ein tiefes Geheimniß; das wußten nur 
ein paar jener Menſchenfreunde, welche man Geld⸗ 
geber und Wucherer nennt, die in Wien und 
Budapeſt anſäſſig waren; aber die batten ſtreugſte 
Verſchwiegenheit gelobt — bis nach der Hochzeit 
des wackeren Herrn Grafen. 

Götz von Puchſtein hatte ſich keineswegs wegen 
Mangel an Politeſſe ſeitens der gräflichen Familie 
Lanovicz zu beklagen. Als Steſſohn der allent⸗ 
halben auf's beſte eingeführten Baronin Judith 
wurde er in den verbindlichſten Formen an das 
Haus gefeſſelt. In erſter Linie zog ihn die ſchöne 
Gräfin Bronislawa zu ihrem Theeabend, welchen 
ſie ſtets nur im Kreiſe ihrer „Intimen“ ver⸗ 
anſtaltete, zu dem gerechnet zu werden für Götz 
alſo keine geringe Auszeichnung fein mußte. Außer 
Götz, ſeiner Stiefmutter, Magda, und deren 
Bräutigam, war nur noch ein einziger Gaſt dabei 
anweſend. Dieſer wurde dem Baron als ein 
Herr Doktor Kajus Bodmer vorgeſtellt, „unſer 
geiſtreichſter Plauderer auf dem Gebiete der Kunſt⸗ 
wiſſenſchaft, den Sie wohl ſchon längſt durch ſeine 
brillanten Feuilletons kennen werden“. 

Götz betrachtete den Herrn mit großem Intereſſe; 
er hatte ihn als einen der bedeutendſten Journa⸗ 


8 


Haupt- 
&ewimme 


Fiir 


— 


S Otto 


Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreifähriger ® 


von 8 . an, 


Garantie: ä f 
Nickel⸗U ihren *** 


Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Ahren. „ 15 „ „ 
| ‚Aneresdiemontslihren . „ 24 „ „ 

7 Damen⸗Nemont.⸗Uhren . „ 18 „ „ 
Goldene Herren-Nemont.-Uhren... „ 38 „ „ 

15 Damen⸗Remont.⸗Uhren „ 20 „ „ 


Spezialität: 
Gold⸗Doublé⸗Ketten von 7 Mk. au. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſteru. nur von 


mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel! 


verſehen. 

m. 10 

pr GOLD 2 
1 vergoldet 5 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
Ka. — 


von 3 an, 


ii von 4A alt, 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den e billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Breslauer Schuh⸗ 


at 
F 
„ I tendes Lager von 
Schuhen u. Stiefeln 
für Herren, Damen 
und Kinder. Mein 


Offerte nicht mit den 
jetzt üblichen markt⸗ 
ſchreieriſchen Reklamen 
vergleichen und bleibt 
mein Prineiß wie 
* bisher: „Weite 
Ih Arbeit! — diei hal⸗ 
4 tigſte Auswahl! 
Sehr bill. Preiſe!“ 


d 3. Stadlhayen. 


Lebende IIummer, 


grosse Steinbutten 
a Pfund 50 , 


Schellfische (ganz friſch) 
d Pfund 25 , 


frische Seezunge 
d Pfund 1,00 Ab, 


. Matjes-Hering 
10 und 20 , 
= neue Kartoffeln, 
delicate Räucherflundern, 
II. Cervelat- u Leberwurst, 
täglich frischen Spargel, 
ER * Pfund 50 und 60 W 
hochfeine Tafelbutter 

1,10 u. 1,20, in Gebinden 1,05 %. 


Rehrücken u. Keulen 
von 4,50 % an, ö 


fette junge Tauben 
A Baar 1,00 % 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


AAAAAAAA AAAAAAN 
Reiſetaſchen, 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 

zur Reiſeſaiſon 

BR. Erussmaunn; 
Kohlmarkt 10. 

NV VVV N NN N 


Delicateß-Augel-Schinken 


AAAAAAAA 
VVYVVVVV 


ohne Eisbein, ohne Schlußknoch en, zart in Fleiſch und 


mild geſalzen, ra 
vr per Pfd. 95 Pfg. ur. 


Breſteſtr. 11. 


to Weile, 


mer ſormvollendeten kritiſchen Aufſätze gelesen. 


war 


fi Puchſtein unter dem Manne vorgeſtellt hatte. 
Dr. Bodmer war etwa in der Mitte der Dreißig, 
von tadelloſeſter Haltung, eher wie ein Kavalier 
und Salonſchwerenöther, denn wie ein Gelehrter 
und Schriftſteller ausſehend. In ſeinen fcharien, 
zum Ueberfluß durch einen goldenen Kneifer be⸗ 


waffneten Augen unter der hohen, ſchon etwas ge⸗ 


lichteten Stirne blickte Geiſt und eine Beobachtungs⸗ 
gabe, welcher ſich Mancher gerne entwinden mochte. 
Ein ſorgfältig gepflegter, dunkelbrauner Vollbart, 
der ſpitz zulaufend faſt bis zur Mitte der ſtolz ge⸗ 
wölbten Bruſt reichte, ſtand dem etwas bleichen 
Geſichte ganz famos. Seine Phyſiognomie würde 
dem Baron ſogar höchſt anziehend erſchienen ſein, 
ohne einen gewiſſen moquanten Zug um die leicht 
aufgeworfenen Lippen, der auf eine Neigung zur 
zerſetzenden Ironie an Allem und Jedem ſchließen 


ließ; eine a ae welche ſeit Heinrich Heine 


leider zu einer Manie der meiſten kritiſchen Geiſter 
geworden iſt. 
Eine neue Bekanntſchaft machte Puchſtein ferner 


gan der zweiten Tochter des Hauſes, einem kaum 


vierzehnjährigen Mädchen, das diesmal, da man 
ja fo ziemlich „en famille“ war, an der Geſell⸗ 
ſchaft hatte theilnehmen dürfen. Im erſten Moment 
hätte er ſich beinahe zu einem ſehr unſchicklichen 
Lachen hinreißen laſſen. Komteſſe Katinka 
Lanovicz war nämlich von einer fo originellen 


a Häßlichkeit, daß ihr erſter Eindruck ſtets ein komiſcher 
liſten rühmen hören und auch ſchon eine Reihe 8 0 . g 


sie Zi 


Kind das nur haben, könne; ihre. n der Langewene g e 
eine auffallende funoniſche Schönheit, ihre Schweſter noch fand ſich Götz bei dieſem Thee nichts wenigen 


ü m. en 8 5 \ m 
t ſehr Uberraſcht über feine Erſcheinung, N ö a 
die fo ziemlich das Gegentheil von dem war, was von beſtrickendem Liebreiz, und ſelbſt Graf Jaromir 


konnte, einen Zug von etwas Albernheit in ſeinem 
gutmüthigen Geſichte abgerechnet, nicht gerade 
Unliebenswürdig genannt werden. Die prächtige, 
kaſtanienbraune Haarfarbe der Gräfin Bronisſawa 
war bei den dee Tochter zum ausgeſprochenen 
brennendſten Roth ausgeartet. Katinka's wulſtiger 
Mund war ſo breit, daß man unwillkürlich auf 
den Gedanken kam, ſie könne ein Butterbrod auf 
einmal verſchlingen. Wenn ſie lächelte, ſo zeigte 
ſie eine Doppelreihe geſunder, elfenbeinweißer, aber 
leider unverhältnißmäßig großer Zähne. Eine 
weitere Vermehrung ihrer Reize verdankte die 
Kleine einem Paar grob vorſpringender Backen⸗ 
knochen von echt flaviſchem Typus, und einem 
Teint, welcher die Farbe alter Bronze Ehatte, 
Was aber dem Geſichte, ja ſogar der ganzen 
kleinen, eckigen Geſtalt ſozuſagen die Krone auf⸗ 
ſetzte, das war eine Stülpnaſe, mit welcher ein 
Zirkusklown fein Glück gemacht hätte. Rechnet 
man dazu noch einen eigenthümlichen trotzigen 
Galgenhumor, der aus den an ſich nicht üblen 
Augen leuchtete, und eine Backfiſch⸗Unbeholfenheit 


in allen Bewegungen, ſo wird man begreifen, daß fiel als die kunſtvollſte Friſur. 


Mutter war doch der Lan 


gewerte — ginge durch's Zimmer. Den⸗ 
als behaglich. Er war von jeher nicht eben als 
Vielredner berühmt; in der ihn bedrückenden 
Atmoſphäre der landläufigen Salons jedoch verſank 


er in trotziges Schweigen. Die Unterhaltung 


Dr. Bodmers war geiſt⸗ und witzſprühend, aber 
Götz fühlte ſich davon eiſig angeweht; es lag ein 
grauſamer Zug in der Art und Weiſe, mit welcher 
der formengewandte Spötter ſeine Umgebung, die 
ganze Welt und gelegentlich ſogar ſich ſelbſt zu 
geißeln wußte. 

Götz begrüßte es als eine erquickende Ahwechs⸗ 
lung, als ſich Komteß Feodora auf eine flüchtige 
Aufforderung Bodmers an's Klavier ſetzte und 
ein Chopin 'ſches Nokturno ſpielte. Er folgte iht 
an den Flügel, um ihr die Notenblätter umzu⸗ 
wenden. Während er ſo hinter ihr ſtand, hatte 
er vollauf Muße, die Pianiſtin zu betrachten. 
Komteß Feodora war in der That eine bezaubernde 
Erſcheinung, die in der graziöſen 0 vor dem 
Klavier ganz beſonders zur Geltung kam. Götz 
ſah auf eine Fülle nachtſchwarzer Flechten nieder, 
deren einfaches Arrangement, flüchtig aufgeſteckt, 
bis kurz über den Nacken reichend, ihm beſſer ge⸗ 

Ganz reizend er⸗ 


der erſte Eindruck dieſer komplizirten Häßlichkeit ſchienen ihm die niedlichen, roſigen Ohren, die 


ein geradezu beluſtigender war. 


hinter den krauſen Schläfenlöckchen wie in holder 


Gräfin Bronislawa verſtand es vortrefflich, Schalkhaftigkeit hervorſahen. 


„ein Haus zu machen“; an ihren Abenden kam 
es nicht vor, daß eine jener peinlichen Unterhal⸗ 
tungspauſen eintrat, in welchen man behauptet, 


war. Götz fragte ſich verwundert, woher das ein Engel — das heißt eigentlich das Geſpenſt! 


(Fortſetzung folgt.) 


ehung vom 16. bis 18. Juni 1894 
der Grossen Weimar-Lotteri® 8 — 


6700 Gewinne W., 200,0 00 Mark. 


„ Mk. 50,000, Nik, 20,008, Mk. 10,000 ele. 


Loose . =, Ziege 4 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., 28 Loose 25 Mk. 


empfiehlt und versendet die alleinige General-Agentur für Stettin-von 


Oscar Bräuer & Co., za 


Stettin, 
Imar kt 14. 


Panzer⸗Herrenketten 3 


Panzer⸗Dam.⸗Ketten HERE 


2 Hünerbeinerſtr. 2 


und Stiefel ⸗ Lager 
empfiehlt fein bedeu⸗ 


— dF— — — te Kent 


ausgeführt. Schuh beſoblen 1 Mk., Sti 


BTRun-Kreos 


Haup 


B R E 


Nach 


Nach 


age 


HER 


von 


Königliche Brunnen - Direktion. 


oh, I Schröder Nachfolger, n, 


Norddeutscher 
Lloy 


EN. 
Schmelldampferfahrtem; 
. > New-York: 

on Bremen Dienstags und Samstags 
Von Southampton Mittwochs und Sonntage 
Von Genua bez, Neapel via Gibraltar 2 mal monat! 


Postisampferfahhrten: 
5 New. Vork, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 


AE n- Linie: 
Nach New- Vork. 
Von Bremen direct 
alle vierzehn 


75 ; Nähere Auskunft ertheilt: 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und 


MiattfAdt & Friederiehs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Schuh⸗ u. Stiefel⸗Fabrif 
A. Paske, 


Mönchenſtraße 14 
[l Kaiſer⸗Adler), 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


»ſelbſtgearbeiteten e 
Herren⸗, Damen⸗ und Kinderſtiefeln 


in vorzüglicher Qualität zu ſoliden Preiſen. 


‚000. 


einpfehlen und verſenden 


2 


Bar Beſtellungen nach Maaß werden in kurzer Zeit ſauber und gut ausgeführt. 


u eröffnet! 


Im Haufe Burſeherſtr. 41 hier iſt die neueſte Schub- und 


Stiefelwaaren⸗Fabrik eröffnet 


Es werden alle Sorten Schuhe und 
Stiefel für Herren, Damen, Kinder, Leder⸗ u. Filz⸗Pantoffeln, Filz 
ſehuhe aller Art in beſter und dauerhafteſter Ausführung zu billigen 
Preiſen auf Lager gehalten. 


Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen werden prompt u. billig 


ef 


el 2 Mk ee | 


100 Kilogramm nur Mk. 10, 


billigſtes, nichtöliges Imprägnir⸗ und Anſtrich⸗Mittel für 


Pfähle, Schwellen, Planken, Stakete ꝛe. a 
8 ‚empfiehlt die Chemiſche Jabrik Guſtar Schallehn, Magdeburg. Ri TE * ER 


Eine Wohlthat 


FREENET EN % . Shweisioiten, 
Grosse Marienburger Geld-Lolterie. „ 

Ziehung beſtimmt 21. u. 22. Juni 1894, 
8 ausſchließlich baare Geldgewinne. 


tgewinn Mk. 9 


Looſe d 4 8.— (Porto und Liſte 30 extra) 


—— 


i5 EHKENDIPLUME 
18 GOLDENE. MEDAILLEN 


Erſtes 
eng 


für ſchwitzende 
1. empfindliche 


Füße! 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
find Wagners waſchbare Badeſchwamut⸗ 


D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


VERKAUF IN DEN APOTHEREN 
UND DROGVEN-HANDLUNGER ' 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 A0, 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, 
Oſtra⸗Allee. 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 
Central⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße IT. 
Agentur für Pommern: Frl. Balsam, Stettin, 
Bugenhagenſtr. 19. Sprechſt. Montags und Donners⸗ 
tags 3—4 Uhr. 


Se e cc 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angeferkigk. 
„„, Ein Hanse, 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


9 


ie 
lehr Gastwithseaf 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meinen 
Gönnern, Freunden und Gäſten beehre ich mich ergebenſt 


anzuzeigen, daß täglich außer Kaffee von s bis 11 


uhr Fleiſchbrühe, ſowie kaltes und 
warmes Frühſtück, von 12 bis 2 uhr 


Mittag und von 7 uhr an Abendbrot 
zu haben iſt. 


Wie bekannt, ſpeiſt man hier 
gut und billig. ati 
Für gute Biere und ſchnelle Be⸗ 

dienung iſt gefo:gt bei 
David Schulz 


in der Hagenſtraſßze. 


Bellevue - Theater. 8 


Freitag: Erſtes Wiederauftreten 


Julius Spielimamm. 
Debut: Elly Kluge als Briefchriſtel. 


5 Mule: Der Vogelhäudler. 
Sonnabend: Der Zigeuner baron. 
Barinkay— — — Julius Spielemmmm. 


Coeorddia- Theater. 
f Heute Freitag: 

Extra⸗Specialitäten⸗Vorſtellung 

Erſtes Wiederauftreten der hier ſo ſehr beliebten 


10 5 
Sisters Kate und Tiney Rose, 
die beſten engliſchen Sängerinnen und Tänzerinnen. 
Bene Wiener Eoftiim = Soubrette. Frl. 
Meoniazto, fowie des geſammten nen 
engagirten Speeialitäten⸗Perſouals s; 


2 Stellenſucheude jeden Berufs plaeirt 


